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Modellfamilie

· Bencharbeitsplätze

· Doppelbench

· Einzelbench

· Einzel-/Konferenztisch

· Konferenzanlagen

Gestellsystem/Seitenteile

Kernstück der Konzeption soll das robuste, montagefreundliche Gestellsystem aus Traversen in funktionaler Kleeblattform, Trägerbrücken und Fußelementen sein.

Die Füße aus Aluminium-Druckguss sind fest mit den Stahlbrücken zu verschrauben. Die Spindel am Ende des Fußauslegers muss die stufenlose Höhenverstellung des Tisches wahlweise von 720 bis 760 oder von 680 bis 720 mm ermöglichen. Die Trägerbrücken mit Fußelementen sollen Durchbrüche zur Aufnahme der parallel verlaufenden Traversen aufweisen. Die Brücken sind auf den Traversen mittels eines innen liegenden Drehtellers mit einer 1/4-Drehung zu verspannen und zu befestigen. Auf dieser Grundstruktur sind die Tischplatten zu montieren. Die Tischplatten müssen mit Clipsen auf dem Gestellrahmen befestigt werden.
Tischplatten
Maße
Doppelbench
Basistisch/Linearelement:
· Tiefe: 1922 mm, Breite: 1600/1800/2000/2200 mm

· Tiefe: 1690 mm, Breite: 1600/1800/2000/2200 /2400 mm

· Tiefe: 1290 mm, Breite: 1600/1800/2000/2200/2400 mm

Basistisch linear mit Kopfarbeitsplatte

· Tiefe: 1922 mm, Breite: 1600/1800 mm mit
   Kopfarbeitsplatz 800 mm einseitig/doppelseitig

· Tiefe: 1690 mm, Breite: 1600/1800 mm mit
Kopfarbeitsplatz 800 mm einseitig/doppelseitig

Ansatz-/Abschlussplatten:

· Tiefe: 1922 mm, Breite: 200/500 mm

· Tiefe: 1690 mm, Breite: 200/500 mm

· Tiefe: 1290 mm, Breite: 200/500 mm

Winkelansatz/Returntisch für Doppelbench 1922/1690 mm

· Tiefe: 600 mm, Breite: 1200 mm

Einzelbench

Basistisch/Linearelement:

· Tiefe: 900 mm, Breite: 1600/1800/2000/2200 mm

Ansatz-/Abschlussplatten

· Tiefe: 900 mm, Breite: 200/500 mm

Winkelansatz/Returntisch

· Tiefe: 600 mm, Breite: 1200 mm

Einzeltisch/Konferenztisch:

· Tiefe: 1200 mm, Breite: 1800/2000/2200 mm

· Tiefe: 900 mm, Breite: 1800/2000/2200 mm

· Konferenztisch rund: Durchmesser 1600 mm

Konferenzanlage

Basistisch/Linearelement/Abschlussplatte:

· Tiefe: 1200 mm, Breite: 1600/1800/2000/2200 mm

Trägermaterial

Der Einsatz von 25 mm dicke Dreischicht-Feinspanplatten muss dem Trägermaterial nach EN-312-2003 entsprechen. 

Generell sind nur Spanplatten der Güteklasse E 1 zu verwenden.
Modellmerkmale

Doppelbench

Die Doppelbench muss über zwei gegenüberliegende Tischplatten verfügen. Diese sind auf einem Grundgestell mit 4 Traversen und zwei Trägerbrücken mit Fußelementen aufzuclipsen.
Doppelbench 1922 mm:
Die Doppelbench hat eine Tiefe von 1922 mm und muss über eine durchgehende Elektrifizierung von oben verfügen. 

An der abgewandten Nutzerseite der Arbeitsplätze sind die Tischplatten jeweils mit Multifunktionsschienen auszustatten.

Die beiden parallel verlaufenden Schienen müssen für die Aufnahme von vielseitigem Organisationszubehör und -boxen genutzt werden können. Zwischen den gegenüberliegenden Tischplatten müssen zentral positionierbare, durchgehende Kabelwannen eine einfache Elektrifizierung der Arbeitsplätze ermöglichen. Die Kabelwannen sind durch eine zwischen den Tischplatten liegende Abdeckung zu verschließen. 

Doppelbench 1690 mm und 1290 mm:
Die Doppelbench in den Tiefen 1690 mm und 1290 mm müssen durch eine zwischen den gegenüberliegenden Tischplatten liegende Multifunktionsschiene organisiert werden können. Die Elektrifizierung muss durch eine 800 mm breite Kabelwanne erfolgen, die von oben durch eine partielle Kabelkanalabdeckung zugänglich ist.

Einzelbench

Die Einzelbench muß ein Grundgestell mit 2 Traversen haben. Bei mehreren linear verketteten Arbeitsplätzen müssen die Tischplatten wechselseitig auf dem Gestellsystem aufgeclipst werden können.

Die Platten der Einzelbench sind mit einem Multifunktionsprofil auszustatten. Das Profil soll zusätzlich für die Befestigung von Knieblenden genutzt werden. 

Unter der Tischplatte liegende Kabelwannen müssen eine einfache Elektrifizierung der Arbeitsplätze ermöglichen (siehe Elektrifizierung).

Einzeltisch / Konferenztisch

Einzeltische / Konferenztische müssen über ein Grundgestell mit 2 Traversen verfügen. Die einteilige Tischplatte in den Tiefen 900 und 1200 mm ist an den Ecken gerundet und ist auf das Gestell aufzuclipsen. Die Seitenteile sind um 210 mm einzurücken.

Der runde Konferenztisch muß einen Durchmesser von 1600 mm haben. Tischplatte und Füße aus Aluminium-Druckguss sind mit einem quadratischen Trägerrahmen zu verschrauben. In furnierter Ausführung muss das Furnierbild sternförmig zusammengefügt sein.
Konferenzanlage

Mehrteilige Konferenztische in der Tiefe 1200 mm müssen sich durch verkettbare Basistische sowie Linear- und Abschlusselemente realisieren lassen.

Basistisch und Abschlusselement sind an den Ecken zu runden, die Seitenteile sind bei diesen Tischen um 210 mm einzurücken.

Der Gestellaufbau mit Doppeltraverse muss eine Nutzung von Medientechnik in der Mitte des Tisches ermöglichen.
Systemtechnik

Verkettung
Doppel-, Einzelbench und Konferenzanlagen sind in der Länge beliebig erweiterbar. Die einzelnen Tischelemente sind über den kraft- und formschlüssigen Verkettungsadapter in den Traversen mittels weiterer Traversen und Trägerbrücken mit Fußelementen zu verbinden.
Abschluss-/Ansatzplatten für Bencharbeitsplätze
Abschluss-/Ansatzplatten:

Einzel- und Doppelbench müssen an den Enden generell mit Abschluss- oder Ansatzplatten abschließen. Diese sind mittels Adapter freitragend an den außen liegenden Stahlbrücken angebracht. Alternativ sind für Bencharbeitsplätze Endkappen erhältlich, die Traversen und Funktionsprofile abschließen.

Kopfarbeitsplatz:

Ausgewiesene Doppelbench Varianten mit einem 800 mm tiefen Ansatz müssen kopfseitig einen vollwertigen Arbeitsplatz mit den Abmessungen Breite 1690 oder 1922 mm, Tiefe 800 mm bieten.
Winkelansatz/Returntisch

90˚ Winkelansätze für die Einzelbench 900 mm, die Doppelbench mit 1690 und 1922 mm ermöglichen die Erweiterung der Ablagefläche im direkten Zugriffsbereich. Die Adaption des Winkelansatzes in den Abmessungen 1200 mm x 600 mm sollte über einen Stützfuß oder in Verbindung mit einem Beistellcontainer erfolgen. Die Befestigung des Winkelansatzes muss am Gestell des Basistisches erfolgen.
Multifunktionsprofil für Bencharbeitsplätze

Zur einfachen Befestigung von Sicht- und Schallschutzelementen, Haltern für Flachmonitore sowie Arbeitsplatzleuchten muss bei der Einfach- und Doppelbench die Multifunktionsschiene dienen.

Bei der Einzelbench und der Doppelbench in der Tiefe 1922 mm befindet sich die Multifunktionsschiene jeweils an den Hinterkanten der Tischplatten. Die Doppelbench in der Tiefe 1922 mm muss somit über 2 parallel verlaufende, durch jeden Arbeitsplatz individuell zu organisierende Schienen verfügen. Die Doppelbench in der Tiefe 1690 mm ist mit einer mittigen Multifunktionsschiene ausgestattet.

Die Anbringung der Elemente muss werkzeuglos und materialschonend über ein bedienerfreundliches Schraubsystem erfolgen. In die Multifunktionsschiene sind an jeder Stelle einschwenkbare Nutensteine einzubringen, in denen unterschiedliche Adapter zu befestigten sind. Schützende Scheiben aus Kunststoff  müssen eine Materialabnutzung verhindern und sichern somit die Langlebigkeit. 

Der Einsatz der Multifunktionsschiene ist den Bench-Arbeitsplätzen vorbehalten.
Dritte Ebene:

Das Organisieren der dritten Ebene soll über eine Funktionsbrücke erfolgen, die auf der Multifunktionsschiene angebracht werden kann. An der Funktionsbrücke sollen eine Sichtblende aus Plexiglas sowie diverse Elementen zur Organisation zu befestigen sein.

Auftisch-Zubehör:
Die parallel verlaufenden Schienen der Doppelbench in der Tiefe 1922 mm müssen auf das System abgestimmte Organisationsboxen aufnehmen können. Die Boxen mit unterschiedlicher Ausstattung, die werkzeuglos auf die Multifunktionsschienen angebracht werden, dienen der Tischorganisation, übernehmen Brücken- und Teilerfunktion und sind in den Schienen über die gesamte Arbeitsfläche verschiebbar.
Schrankelemente in der Höhe 3 OH müssen mit einem Funktionsprofil ausgestattet werden können, um das Auftisch-Zubehör sowie die Sicht- und Schallschutzelemente aufzunehmen.

Anbauoptionen
PC-Gehäuse-Halterung:
Die PC-Gehäuse-Halterung muss frei positionierbar in die Traversen eingehängt werden. Die Höhe und Breite ist auf die Gerätemaße einstellbar (Höhe von 350 bis 500 mm, Breite von 120 bis 220 mm).
Sicht- und Schallschutzelemente:

Die Sichtschutzelemente sind in den 3 verschiedenen Ausführungen vorzuhalten: 

-
stoffbespannt, 

-
stoffbespannt mit Akustikfüllung und 

-
Plexiglas. 

Die stoffbespannten Varianten müssen einen Trägerrahmen haben, der beidseitig mit einer gelochten, hochdichten Faserplatte belegt ist. Nach außen schließt sich beidseitig eine Schaumauflage mit Stoffbespannung an, die die gesamte Rahmenkonstruktion ummantelt.
Die Füllung der Schallschutzelemente muss in der Mittellage aus einem 20 mm starken  akustisch wirksamen Polyestervlies bestehen.

An den Sichtschutzelementen muss ein Profil die Befestigung an Funktionssäulen ermöglichen. Die Säule ist mit einem Adapter an der Multifunktionsschiene der Einfach- und Doppelbench flexibel zu verbinden. Sie muss auf dem Adapter drehbar sein, um ein Schwenken einzelner Sichtschutzelemente auf der Tischplatte zu ermöglichen. Bis zu 3 Sichtschutzelemente sind, ausgehend vom Arbeitsplatz, sowohl nach vorne als auch zur Seite an der Säule zu platzieren.

Elektrifizierungskonzept

Horizontale Kabelführung
Doppelbench 1922 mm:
Zwischen den Arbeitsplatten der Doppelbench 1922 mm muss  sich eine 264 mm breite Öffnung befinden, die mit einer Abdeckung werkzeuglos  zu schließen und zu öffnen ist und somit einen Zugang zu den verdeckten, zentralen Kabelwannen ermöglicht. Die Abdeckung soll für den Einsatz von Steckdosen für Strom und Datenleitungen vorbereitet werden können. Die zentrale Abdeckung ist auf Distanz zwischen den beiden Multifunktionsschienen auf den Trägerbrücken fixiert und verrastet. Zwischen Tischplatte und Abdeckung muss sich ein Spalt befinden, der durch ein kleines, flexibles Bürstenprofil abzudecken ist. Dieses Profil muss über die gesamte Tischlänge eine partielle Öffnung ermöglichen, durch die Kabel und Leitungen von der Arbeitsfläche in die Kabelwanne zu leiten sind.

Für die Doppelbench 1922 mm soll neben der mittig zwischen den 2 Arbeitsflächen laufenden Kabelwanne die Möglichkeit bestehen unterhalb der Tischplatte Kabelwannen anzubringen. Insgesamt ist also das Einsetzen von bis zu drei parallel zueinander verlaufender Kabelwannen möglich.
Doppelbench 1690 mm und 1290 mm:
Die Doppelbenches 1690 mm und 1290 mm sind mit einer Kabelwanne 800 mm auszustatten. Die abklappbare Kabelwanne ist von oben an jedem Arbeitplatz durch eine partielle Kabelkanal-abdeckung zugänglich. Zwischen Tischplatte und Multifunktionsprofil muss sich ein Spalt, der mit einem Bürstenprofil abgedeckt ist, befinden. Kabel sind an jeder Stelle aus der Kabelwanne über die Tischplattenhinterkante durch das Bürstenprofil auf den Arbeitsplatz  zu führen.

Einzelbench und Einzeltisch/Konferenztisch:
Bei der Einzelbench und den Einzeltischen / Konferenztischen sind unterhalb des Tisches zwischen den parallel verlaufenden Traversen die abklappbaren, frei positionierbaren Kabelwannen anzubringen. Die Wannen in den Breiten 600, 800 und 1000 mm müssen die Elektrifizierung über einschiebbare 3fach- und 4fach-Steckdosen ermöglichen und zudem ausreichend Platz und Befestigungsmöglichkeiten für Restkabel bieten. Die Kabelwannen sind leicht zu öffnen und zu schließen und im abgeklappten Zustand optimal zugänglich. Sie sind mit Klemmen zur Kabeltrennung auszustatten. Spezielle Halteclipse müssen ein unbeabsichtigtes Öffnen verhindern.

Die Kabelwannen sollen bei den Bencharbeitsplätzen im Lieferumfang enthalten sein.

Vertikale Kabelführung

Durch eine Kabelkette sind Kabel optisch geschützt von der Kabelwanne zum Boden zu führen. Die flexible Zuleitung ist an jeder beliebigen Stelle an die Traversen zu clipsen und frei verschiebbar.

Kabelauslass und Kabeldurchlass für Einzeltische

Der Kabelauslass und -durchlass ermöglicht bei den Einzeltischen die Kabelführung über die Tischhinterkante bzw. durch die Tischplatte bei Blockstellung von Tischen ohne Spalt oder bei wandbündiger Tischaufstellung.

Der Kabelauslass mit einem Querschnitt von 60 x 60 mm ist an der Tischhinterkante der Einzeltische in 360 mm Abstand von der Seitenkante anzubringen.
Der Kabeldurchlass muss einen Nutzdurchmesser von 70 mm haben. Er ist bei den Einzeltischen mit 165 mm Abstand von der Hinterkante und 360 mm von der Seitenkante des Tisches, bei den Einzelbenches mit 168 mm Abstand von der Hinterkante und 165 mm von der Seitenkante des Tisches zu positionieren.
Oberflächen
Gestellteile
Alle Gestellteile aus Stahl sowie die Fußausleger aus Aluminium-Druckguss sind mit lösemittelfreien, umweltschonenden Pulverbeschichtungen zu versehen. Die Fußausleger sind alternativ in der Ausführung Aluminium poliert vorzuhalten.
Tischplatten

Die Tischplatten sind in folgenden Ausführungen zu liefern:

· Melaminharzbeschichtung in Uni-Oberfläche, mit tiefer Oberflächenstruktur mit Echtholzoptik und –haptik oder verschiedenen Holzdekoren (Oberfläche nach EN 14322)

· Tischplatten/Bauteile allseitig mit Nullfugenkante in Plattenfarbe



Die Lichtechtheit muß Mindeststufe 6 nach Wollskala betragen.
· Echtholz-Oberfläche furniert mit hochwertigen Furnieren, Seitenkanten mit 3 mm dickem Furnieranleimer, Oberfläche mit hochwertigem und widerstandsfähigem Zwei-Komponenten-Polyurethanlack auf Wasserbasis.
· Konferenzanlagen:
Linoleumoberflächen in den Farben schwarz und grau, Verarbeitung natur geölter Echtholzkanten entsprechend der Wertigkeit und Qualität der Oberfläche.
Multifunktionsprofil

Die Oberfläche der Multifunktionsschienen und der Funktionssäulen aus Aluminium muss aus hell eloxiertem, korrosionsbeständigem Aluminium bestehen.
Qualität und Ökologie

Das Tischprogramm ist nach folgenden Anforderungen zu konzipieren:

· Zertifikat geprüfte Sicherheit

· DIN Fachbericht 147 Anforderungen und Prüfungen von Büromöbeln

· DIN EN-527-1/2/3 Büro-Arbeitstische
· EK 5/AK 3 (PG-AF)

· BGI 650

Für Konferenztische sind ebenso folgende Anforderungen zu berücksichtigen:

· DIN 16555
· Qualitätssiegel Quality Office

· Zertifikat TÜV „Schadstoffgeprüft“ 
· PAK-Nachweis
Die Prozesse zur Herstellung der Produkte sind nach folgenden Normen zu zertifizieren:

· DIN ISO 14001 Umweltmanagement
· DIN ISO 50001 Energiemanagement
· DIN ISO 9001 
· EMAS II
[image: image1.wmf]Seite 9 von 9
21.08.2019

